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Tagungshinweise Persönliche Einladung

32. Schwyzer Wirtschaftstagung 
«Die Mitte Schwyz»

Zeitenwende in der Weltwirtschaft?

Freitag, 27. Januar 2023, 17.30 Uhr
Seehotel Waldstätterhof, Brunnen

Tagungshinweise
Der Anlass wird von der «Arbeitsgruppe Wirtschaftstagung» Die Mitte Schwyz organisiert. Dieser gehören 
für das Jahr 2023 an: Lorenz Bösch, Ingenbohl; Andreas Dummermuth, Goldau; Alois Gmür, Einsiedeln 
(Vorsitz); Markus Hauenstein, Einsiedeln; Franz Marty, Goldau; Franz-Xaver Risi, Lachen und Heinz Winet, 
Altendorf.

Tagungssekretariat
Die Mitte Schwyz, Sekretariat
Frau Daniela Eheim, Bubental 26, 8852 Altendorf oder direkt via info@die-mitte-sz.ch

Kosten
Podium und Apéro: 20 Franken
Podium, Apéro und Nachtessen inkl. Getränke: 100 Franken 
Der Einzug in Bargeld erfolgt direkt vor Beginn der Veranstaltung beim Eintritt.

Sponsoren
Folgende Sponsoren unterstützen die 32. Wirtschaftstagung der Mitte Schwyz:

Vielen Dank für die Unterstützung!

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis Mittwoch, 18. Januar 2023, mit beiliegender Anmeldekarte oder per E-Mail an 
Info@die-mitte-sz.ch an.

Parkplätze
Es sind nur wenige Hotelparkplätze vorhanden. Bitte benutzen Sie die öffentlichen Parkplätze in Brunnen 
oder den öffentlichen Verkehr. Besten Dank. 

A. Bruhin AG, Schaumstoffverarbeitung, Altendorf
Anwaltsbüro Knobel, Michel & Brändli, Altendorf
Armando Zweifel AG, Spenglerei, Lachen
Blatthirsch GmbH, Seewen
Blunschy Dominik, Ibach 
bpp Ingenieure AG, Schwyz
Brauerei Rosengarten AG, Einsiedeln
Cafe Turm GmbH, Rothenthurm 
CONVISA AG Unternehmungs-Steuerberatung, Schwyz
Dobler Rechtsanwälte, Lachen
Elektro Ingenieurbüro Prioli, Lachen
Elektro Späni-Mechanik AG, Altendorf 
Fahrschule Langenegger, Brunnen 
Föhn Immobilien AG, Brunnen
Föllmi AG, Bauunternehmung, Feusisberg
Friedlos Schreinerei GmbH, Altendorf
Furrer Auto Lachen AG, Lachen
Gwerder Schuhe, Schwyz
Gwerder Tech GmbH, Goldau 
Gutenberg Druck AG, Lachen
Hauser Consulting AG, Zürich

Hensa Lago Marina, Altendorf
Hotel Waldstätterhof, Brunnen 
Honigchrüter.ch, Küssnacht
Huwyler Iréne Weine GmbH, Schwyz
Kanzlei Beeler Schönbächler& Wiget, Schwyz 
Kündig Bernadette, Schwyz
Landolt Transporte AG, Pfäffikon
marty architektur ag, Altendorf
May & Partner Treuhand GmbH, Brunnen
MC Paperland, Wollerau
MWP Treuhand AG, Altendorf 
OBT AG, Zürich
Sanjo Liegenschaften AG, Altendorf 
Schelbert AG, Muotathal
Schilliger Holz AG, Küssnacht
Schwyzer Kantonalbank, Schwyz
STAEHLI AG ARCHITEKTEN SIA, Lachen
Ständerat Othmar Reichmuth, Illgau
Stonelec GmbH, Altendorf
Winre Immobilien AG, Altendorf 



Zeitenwende in der Weltwirtschaft?
Das waren noch Zeiten! Im Jahr 2008 wagten zwei Studienfreunde in Berlin, Flip-flops über das Internet zu 
vertreiben. Zalando war geboren. Mit dem Angebot von kostenloser Lieferung und Retoure sowie von bis 
zu hundert Tagen Rückgaberecht wurden im Online-Handel neue Standards gesetzt. Der Werbegag «Ich 
schrei vor Glück!» war lanciert. Seither beauftragen Online-Händler aus den USA, China und Europa sowie 
auch Lokalmatadoren aus der Schweiz den Paketversand in jeden Winkel der Schweiz. Farbige Kleinlast-
wagen für die Lieferung von lebenswichtigen Produkten wie Ventilatoren, Hundefutter und eben Flipflops 
gehören seither in jedes Dorfbild. 

Was den Konsumentinnen und Konsumenten recht war, konnte auch für die produzierende Industrie nur 
gut sein. Hier lautete der Slogan «Just in time!» und meint Abbau von Warenlagern, Kürzung von Zuliefer-
verträge auf immer engere Vertrags- und Lieferfristen sowie «Offshoring», also die Verlagerung ins Ausland 
wegen tieferer Produktionskosten. Damit verbunden wurde oft auch das «Outsourcing», die organisatori-
sche Auslagerung von produktionswichtigen Leistungen an Drittfirmen.

Heute – Ende 2022 – müssen wir ernüchtert feststellen: Vor Glück wird nicht mehr oft geschrien und die 
Produktionsplanung erfolgt oft nach dem Hoffnungsprinzip «just in case» – falls die Lieferung überhaupt 
ankommt.

Es war nicht Sand im Getriebe, der das schnell drehende Rad bremste, sondern es waren eigentliche 
«Showstopper»:
•	 Die Weltgesundheitsorganisation schlug im Februar 2020 vor, einem neuen Virus aus China den Namen 

«COVID-19» zu geben. Wir wissen, was kam: Regierungen mussten das öffentliche Leben und oft auch  
die Wirtschaft stilllegen. 

•	 Ein einziges, aber 400-Meter langes Container-Schiff, die «Ever Given» blockierte im März 2021 den 
Suez-Kanal und schon waren die alltäglichen Lieferketten bedroht.

•	 Ende Februar 2022 befahl der russische Präsident Putin die Invasion der Ukraine. Nach einer ersten Welle 
der Kriegsvertreibung sind weitere Schockwellen auszumachen: Lebensmittellieferungen nach Afrika  
und den Nahen Osten fallen aus und in Europa droht eine Energieknappheit. Ein Krieg mitten in Europa, 
mit einem unklaren Ausgang und noch unklareren Auswirkungen – wer hätte damit gerechnet?

•	 Zu allem Überdruss scheinen die beiden Mega-Staaten auf dem Kontinent Amerika – USA und Brasilien – 
innenpolitisch in zwei Lager zu zerfallen. China bereitet mit seinem heimlichen Aufkauf der Welt und 
einer Verhärtung gegenüber der eigenen Bevölkerung immer mehr Sorgen. Grossbritannien sinkt in eine 
Rezession ab, und die EU-Staaten versuchen einmal mehr, wirtschaftliche Herausforderungen durch 
Planwirtschaft anzupacken.

Grund genug, sich die Frage zu stellen, ob nicht eine Zeitenwende für die Weltwirtschaft eingeläutet wurde. 
Anlass genug, zwei Kenner zu diesen Themen an die Wirtschaftstagung 2023 einzuladen. 

Zwei ausgewiesene Fachpersonen werden uns an der Wirtschaftstagung ihre Sicht präsentieren:
•	 Dr. Detlef Trefzger ist ein Industriekapitän ersten Ranges. Knapp zehn Jahre leitete er als CEO das inter-

nationale Logistik- und Gütertransportunternehmen Kühne + Nagel mit Sitz im Kanton Schwyz. Über  
80 000 Angestellte betreiben tagtäglich Welthandel. 

•	 Der zweite Fachmann ist Prof. Dr. Reto Föllmi. An der Universität St. Gallen ist er im schweizerischen 
Institut für Aussenwirtschaft und Angewandte Wirtschaftsforschung aktiv. Sein enormes Hintergrundwis-
sen über die Entwicklung der Globalisierung hilft, die Zeichen der Zeit zu erkennen. Ein Schwyzer,  
der über den Tellerrand hinausschaut. An
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Podium ⁄ Tagesablauf

17.00 Uhr 	 Eintreffen und Türöffnung

17.30 Uhr 	 Beginn der Tagung

	 Begrüssung  
	 Nationalrat Alois Gmür, Vorsitzender der Arbeitsgruppe Wirtschaftstagung der Mitte Schwyz

	 Einleitung und Moderation  
	 Andreas Dummermuth

	 Referat Dr. Detlef Trefzger  
	 «Weltwirtschaft – quo vadis»

	 Referat Prof. Dr. Reto Föllmi 
	 «Ausbleibende Globalisierungsdividende – was heisst das für die offene Schweiz?»

	 Diskussionsrunde mit den beiden Referenten und dem Publikum

	 Verabschiedung  
	 Nationalrat Alois Gmür

Nach dem Anlass erwartet Sie ein Apéro.

Das gemeinsame Nachtessen für die angemeldeten Gäste findet nach dem Apéro statt. Wir freuen uns,  
wenn auch Sie beim Nachtessen dabei sind – bitte verwenden Sie den beiliegenden Anmeldetalon. 

Bitte beachten Sie, dass die Zahl der Teilnehmenden beschränkt ist. 

Themen und Referenten

Dr. Detlef Trefzger 
Dr. Detlef Trefzger wurde 1962 in Düsseldorf geboren, studierte Betriebswirtschaftslehre 
in Münster und im englischen Kingston upon Hull. Er erwarb zudem einen Abschluss an 
der Wirtschaftsuniversität Wien. Der promovierte Wirtschaftswissenschaftler stieg beruflich 
beim Grosskonzern Siemens ein und später bei der Münchener Unternehmensberatung 
Roland Berger. Danach kam der Schritt in die Logistikbranche und zwar zu Schenker. 
Während rund 15 Jahren übte Detlef Trefzger verschiedene Funktionen bei DB Schenker 
aus. Zwischen August 2013 und Juli 2022 leitete er als CEO das Weltunternehmen Kühne 
+ Nagel mit Sitz in Schindellegi. Heute ist Dr. Detlef Trefzger als Entscheidungsträger bei 
verschiedenen internationalen Unternehmen engagiert.

Prof. Dr. Reto Föllmi 
Der Schwyzer Reto Föllmi besuchte die Stiftsschule in Einsiedeln und studierte dann 
Wirtschaft an der Universität Zürich. Mit dem Prädikat «summa cum laude» legte er das 
Doktorat ab. Als Professor für Volkswirtschaft unterrichtete Reto Föllmi zuerst an der Uni-
versität Bern und ab 2011 in St. Gallen. Dort leitet er heute als Direktor das Schweizerische 
Institut für Aussenwirtschaft und Angewandte Wirtschaftsforschung und ist Dekan der 
volkswirtschaftlichen und politikwissenschaftlichen Abteilung. Ausserdem ist er Bankrat 
der Schwyzer Kantonalbank, wo er den Risikoausschuss leitet. Seine Forschungsschwer-
punkte liegen bei der Makroökonomie, internationalem Handel, Wachstum und Verteilung. 

Andreas Dummermuth
Moderator des Anlasses ist Andreas Dummermuth. Er ist Geschäftsleiter der Ausgleichs
kasse IV-Stelle Schwyz und Präsident der Konferenz der kantonalen Ausgleichskassen.


